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Vorstellung des 

Wirtschafts- und 

Finanzreferates

Richtlinien der 

Stadt Erlangen

Prävention im 

Bereich des 

Referats





 Erlass einer Richtlinie zur Verhütung und 
Bekämpfung von Korruption 
(Korruptionsbekämpfungsrichtlinie – KorruR) 
– April 2005

 Analyse über das Gefährdungspotential bei 
der Stadt Erlangen im Hinblick auf 
Begünstigung, Korruption und ähnl. 
Handlungen – Juni 2012

 Mitarbeiterinfo zur Korruption – August 2016
 Revisionsprüfung haben auch Korruptions-

gefahren im Fokus



• Stadtkasse
 Einschätzung: mittleres Risiko
 Mögliche unzulässige Handlung:

 persönliche Bereicherung durch Überweisung von Geldbeträgen
 Unterschlagungen bei Bankeinzahlungen
 Ungerechtfertigte Mahnsperre
 Bevorzugung bestimmter Anlageformen

 Prävention: 

• durchgehendes Vier-Augen-Prinzip bei Buchhaltung, Zahlungsverkehr, 
Mahnsperre

 Stichprobenkontrolle bei größeren Summen (Sechs-Augen-Prinzip)
 eingehende Anordnungen werden mengenmäßig ohne weitere Vorgabe 

auf die Buchhalter verteilt
 mind. die Hälfte des Jahresurlaubes soll zusammenhängend genommen 

werden
 Erklärung über geordnete wirtschaftliche Verhältnisse, ggfs. 

Führungszeugnis



• Vollstreckung 
 Einschätzung: mittleres Risiko

 Mögliche unzulässige Handlung:
 Begünstigung durch unrichtige Abwicklung

 Ungerechtfertigte Niederschlagung

 Prävention: 
• Hohe Transparenz durch EDV-gestützte Dokumentation aller 

Arbeitsschritte

• Vier-Augen-Prinzip

• Rotation der Zuständigkeiten
im Außendienst Wechsel der PLZ-Bereiche, im Innendienst Wechsel der 
Buchstabenbereiche

• Fallrotation im Einzelfall

• Transparenz zwischen den Sachbearbeitungen
z. B. offenes Büro (außerhalb Publikumsverkehr)



• Stundung
 Einschätzung: mittleres Risiko

 Mögliche unzulässige Handlung:

 Ungerechtfertigte Stundung ohne Stundungszinsen

 Prävention:
• Bei persönlicher Bekanntschaft Abgabe des Falls an Kollegen

• Ab bestimmter Höhe und Dauer Vorlage beim Finanzreferat

• Kein Einzelbüro

• Mahnsperren nur in Zusammenarbeit mit Stadtkasse (mehrere Augen)



• Grund- und Gewerbesteuer
 Einschätzung: mittleres Risiko

 Mögliche unzulässige Handlung:

 Unrichtige Bearbeitung von Steuerfällen

 Prävention:
• Dokumentation wenn der Steuerveranlagende dem Betrauten nahesteht

• Kein Einzelzimmer

• Bei Gewerbesteuer: eingehende Messbescheide gehen über 
Finanzreferent und/oder Kämmereileiter

• Stichprobenprüfung eingehender Messbescheide auf Verarbeitung 
durch Kämmereileitung



• Abteilung Haushalt
 Einschätzung: geringes Risiko

 Mögliche unzulässige Handlung:

• Unregelmäßigkeiten bei der Kreditaufnahme

• Stiftungsverwaltung – Bevorzugung bestimmter Anlageformen

 Prävention:
• Vier-Augen-Prinzip bei Ausschreibung und Vergabe



• Stadtkämmerei - Systemverwaltung
 Einschätzung: hohes oder sehr hohes Risiko

 Mögliche unzulässige Handlung:

• missbräuchliche Ausnutzung um z. B. Kassentätigkeiten oder bei 
Finanzadressen zusammenhängende Aufgaben vorzunehmen

 Prävention:
• Abgrenzung der Systemverwaltung von Fach- und Kassenaufgaben –

personell und organisatorisch

• Selbst erzeugte Buchungssätze werden von Stadtkasse nur mit 
Freigabesetzung weiterverarbeitet



• Bergkirchweih
 Einschätzung: hohes oder sehr hohes Risiko

 Mögliche unzulässige Handlung:

 Bevorzugte Zuweisung eines Standplatzes

 Prävention:
• Jobrotation

• Vier-Augen-Prinzip und sogar noch mehr

• Kein Einzelzimmer



Zuwendungen aus Anlass der Bergkirchweih

Es ist nicht auszuschließen, dass aus Anlass der Erlanger Bergkirchweih städtische 
Beschäftigte von Festwirten, Schaustellern und Budenbetreibern Vergünstigungen z. B. in 
Form von Biermarken, Essen oder der Freifahrtgutscheinen erhalten.

Es wird darauf hingewiesen, dass es grundsätzlich untersagt ist, Geschenke und 
Belohnungen in Geld oder Geldeswert im Rahmen des Dienst- oder Arbeitsverhältnisses 
anzunehmen, zu fordern oder sich versprechen lassen (vgl. hierzu Ziffer 3.2.2 der 
Allgemeinen Geschäftsanweisung der Stadt Erlangen).

Um jeden Eindruck der Vorteilsnahme zu vermeiden, wird auf Folgendes hingewiesen:

 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind verpflichtet, jegliche Art von Vergünstigungen 
der Dienststellenleitung schriftlich anzuzeigen. 

 Die Annahme von Zuwendungen aus Anlass der Bergkirchweih kann durch die 
Dienststellenleitung genehmigt werden (Vordruck abrufbar im Mitarbeiterportal unter 
Personal & Orga – Formularcenter – Geschenke), soweit sie von geringem Wert sind und 
dienstliche Handlungen nicht beeinflussen. 

 Die Dienststellenleitung entscheidet schriftlich, ob und inwieweit Vergünstigungen  den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zugestanden werden können.

 Soweit Vergünstigungen nicht oder nicht in vollem Umfang belassen werden können, 
trifft die Dienststellenleitung im Rahmen ihres pflichtgemäßen Ermessens eine 
Entscheidung.

Zuwiderhandlungen werden arbeits- bzw. dienst- und strafrechtlich geahndet und der 
Verfall der entgegengenommenen Gegenstände in analoger Anwendung des § 42 Abs. 2 
BeamtStG angeordnet.

Um jeden Eindruck der Vorteilsnahme zu vermeiden, wird empfohlen auf die Annahme von 
Zuwendungen ganz zu verzichten. 



 Sehr entscheidend ist die Personalauswahl

 Wiederholte Schärfung des Bewusstseins

 Aber: 
Prävention kann helfen, aber gegen absolute 
kriminelle Energie ist auch sie machtlos!



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


